
Das ist das Schöne amFuß-
ball – man bekommt gleich
wieder eine Chance.

Huub Stevens (Trainer)
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Göttingen (war). Ein
„glückliches Händchen“ re-
klamierte Hans-Jörg Ehr-
lich, Trainer der A-Junio-
ren des JFV Göttingen, für
sich: Im Auswärtsspiel der
Fußball-LandesligabeiEin-
tracht Braunschweig II hat-
te er in der 59. Minute, eine
Minute nach dem Braun-
schweiger Ausgleichstref-
fer, den
17-jährigen
Florian
Berg ein-
gewech-
selt. Fünf
Minuten
später er-
zielte Berg
den Tref-
fer zum
4:3-Aus-
wärtssieg, der den JFV an
die Tabellenspitze zurück-
kehren ließ.
Als Joker sei er bislang

nicht aufgefallen, berichtet
der Mittelfeldspieler – in
der vergangenen Saison war
er bei den B-Junioren des
SCW Stammspieler und
stand von Beginn an auf
demPlatz. Das erste Punkt-

spiel der laufenden Saison
setzte der 17-Jährige noch
aus, nun ist er froh, dass sich
SCWund JFV auf eine Ko-
operation verständigt ha-
ben. „Sie haben sich endlich
mal zusammengerissen“,
sagt Berg, der laut Ehrlich
als Vertreter des jüngeren
Jahrgangs eine „große
Spielintelligenz“ besitzt.
Außerdem sei er laufstark
und flexibel einsatzfähig.
Zum Fußball kam Berg

über seinen Vater, der in
Groß Ellershausen gespielt
hat. Er selbst habe bereits
„mit fünf Jahren immer den
Ball am Fuß gehabt“. Von
Groß Ellershausen aus ging
es über Rosdorf und den
RSV zum SCW. Dem JFV
traut er in dieser Saison
auch wegen des üppigen, 22
Mann starken Kaders den
Aufstieg zu. „Von der spie-
lerischen Leistung her ist
das schon möglich“, sagt er.
Der Fan von Borussia

Dortmund, der als Spieler
mit einem starken linken
Fuß und einer guten Über-
sicht gilt, macht im nächs-
ten Jahr am FKG Abitur –
Schwerpunkt Sport. Die
Doppelbelastung Fußball/
Abi sei stressig, „man muss
es irgendwie unter einen
Hut bringen“. Sollte er stu-
dieren, dann an der Deut-
schen Sporthochschule in
Köln. Eventuell führt ihn
sein Weg aber auch zum
BKA. „Auf jeden Fall ir-
gendwas mit Sport“, sagt er.

Neue Rolle
als Joker
Berg trifft zum 4:3

Florian Berg

Abschluss der grünen Saison am Hardenberg

Nörten. Nach der nicht nur ge-
glückten, sondern gefeierten
Premiere des Erntedank-Tur-
niers am Hardenberg findet ab
dem morgigen Freitag (9 Uhr)
bis Sonntag, 30. September, die
zweite Auflage des hochkaräti-
genSpring- undDressurturniers
statt. Zum Abschluss der grünen
Saison sind Spring- und Dres-
surprüfungen bis zur schweren
Klasse ausgeschrieben. Neben
Reitern aus der Region sind auch
befreundete Reiter aus den be-
nachbarten Landesverbänden
eingeladen und haben ihre Start-
zusage gegeben. Der ausrichten-
de Verein zur Förderung des
Pferdesports freute sich beiNen-
nungsschluss über 125 Reiter, die
450 Starts gemeldet haben.
„Wir möchten uns mit unse-

ren Turnieren etwas von der
Masse abheben. Neben den tra-
ditionellen Kreismeisterschaften
im April sowie einemTurnier ei-
gens nur für Junge Pferde möch-
ten wir nun noch ein besonderes
Highlight veranstalten“, teilte
Antje Koch von der Turnierlei-
tung mit. Sportlich dürfen sich
die Zuschauer bei den Spring-
und den Dressurprüfungen auf
gut besetzte Wettbewerbe freu-
en.
Größerer Beliebtheit erfreut

sich bei den Zuschauern erfah-
rungsgemäß allerdings das
Springreiten.Hier bekommen es

die heimischenTop-Springreiter
wieDirkKlaprothundderHaus-
herr Niels von Hirschheydt mit
starkerKonkurrenz ausdenLan-
desverbänden Westfalen zu tun.
Genannt sei Eva Deimel, Vor-
jahressiegerin im großen Preis.
Aus Hamburg reist Jordi Sander
Chefbereiter im Stall Kreuz-
mann, an. Den Verband Hessen
vertreten Peter von Schenk und
Lutz Ricken ausMarburg. Somit
ist fürdasabschließendeS-Sprin-
gen mit 50 genannten Pferden
am Sonntagnachmittag ab 15.30
Uhr äußerst spannender Sport
zu erwarten.
Desweiteren steht das Finale

des Feinbäckerei-Ruch-Junior-
Cups auf dem Programm, eine
Stilspringprüfung der Klasse L.
Hier sind nur Junioren des Be-
zirksreiterverbandes Braun-
schweig startberechtigt. Sie
mussten sich auf einer der fünf
Qualifikationsprüfungen quali-
fizieren.
Mit dem Finale im Braun-

schweiger Amateur-Dressur-
championat dürfen sich die Be-
sucher am Sonnabend ab 12.30
Uhr auf einen Höhepunkt freu-
en. „In der M- und S-Dressur
treffen hiesigeReiter wieMarion
Loew, Phillip Hess und Inka
Rossek, um nur einige zu nen-
nen, auf starke Konkurrenz aus
den benachbarten Landesver-
bänden“, versäumt esKochnicht,
für die Dressur-Prüfungen zu
werben.

Erntedank-Turnier: Ausrichter freuen sich über 125 teilnehmende Dressur- und Springreiter
Von Mark BaMBey

Vorjahressiegerin: Im vergangenen Jahr triumphiert unter der Burgruine beim S-Springen um den
Preis der Feinbäckerei Ruch Eva Deimel vom Reitverein St. Hubertus Wolbeck mit Comedy. Pförtner

SVG spielt „Harakiri“ und verliert bei Petershütte mit 0:3

Göttingen (war). Rückschlag
für den Fußball-Landesligisten
SVG:Die Schwarz-Weißen ver-
loren am gestrigen Mittwoch-
abend beiTuspo Petershüttemit
0:3 (0:1). „Wir müssen uns darü-
ber imKlaren sein, dass wir jetzt
im Abstiegskampf sind“, sagte
SVG-Trainer KnutNolte. In ei-
nem Spiel der Kreisliga schlug
unterdessen der FC Linden-
berg-Adelebsen den TSV Jühn-
demit 5:0 (3:0) und katapultierte
sich damit auf den dritten Platz.
Tuspo Petershütte – SVG 3:0

(1:0). Nolte kritisierte vor allem
die undisziplinierte Spielweise
seiner Mannschaft, die im Hin-
spiel am zweiten Spieltag gegen
Petershütte 0:0 gespielt hatte.
„Die Gegner nutzen unsere

Fehler aus. Wir dürfen nicht
Harakiri spielen“, schimpfte der
Trainer. „Die Spieler müssen
endlich kapieren, dass wir nicht
mehr dieMannschaft haben wie
vor zwei, drei Jahren, als jeder
Gegner Schiss vor uns hatte“ -
damals sicherte sich die SVG
unterNolte die Bezirksoberliga-
Meisterschaft. In der Halbzeit
sei er erstmals nach längerer
Zeit wieder lauter geworden.
„Manchmal müssen wir einfach
eine defensive Grundordnung
beibehalten.“ Noch vor der Par-
tie habe er das Team daran erin-
nert, dass Petershütte oftmals
„schnelle, lange Diagonalpässe“
spiele. „Was passiert vor dem
0:1?Die rechte und linkeDefen-
sive marschiert, und die Leute

tauchen frei am Sechzehner auf.
Da könnte ich platzen vorWut.“
Hinzu sei eine „Grottenleis-
tung“ des Schiedsrichters ge-
kommen, dieNolte demUnpar-
teiischen auch bescheinigte, wo-
rauf hin er (75.) und etwas später
Abteilungsleiter Thorsten Tun-
kel (80.) der Bank verwiesen
wurden. Nolte: „Das darf mir
nicht passieren, da muss ich
mich benehmen.“
Beim 0:2, einem Kopfball

nach Eckstoß,sah Keeper Bitow
nicht gut aus, das 0:3 schließlich
fiel per Konter aus abseitsver-
dächtiger Position. Die SVG,
bei der Grzegorz Podolczak
(Schienbeinbruch) und Hoff-
mann (Leiste) ausfielen, ließ
demgegenüber ihre Chancen

liegen. „Dass es so arg kommt,
hätte ich nicht gedacht“, lautete
Noltes Fazit eines verpatzten
Saisonstarts. – Tore: 1:0 Ma.
Töpperwien (15.), 2:0 Lüttich
(59.), 3:0 Kühne (78.). - Bes. Vor-
komm.: Gelb-Rot für K. Po-
dolczak (80.).
FC Lindenberg-Adelebsen –

TSV Jühnde 5:0 (3:0). Der FC
fuhr laut Spielertrainer Björn
Nolte, der selbst zweimal traf,
einen „ungefährdeten Sieg“ ein,
der bereits nach einer knappen
halben Stunde und drei Toren
so gut wie feststand. „Danach
haben wir das Ding souverän
runtergespielt“, sagte Nolte. –
Tore: 1:0 Nolte (11.), 2:0 Bitzer
(15.), 3:0 Waas (28.), 4:0 Nolte
(80.), 5:0Waas (82.).

Fußball: FC Lindenberg-Adelebsen schlägt TSV Jühnde mit 5:0

Veilchen schlagen
Oldenburg 79:77
Göttingen (bam). Die Erstli-
ga-Basketballer der BG Göt-
tingen haben ihr letztes Test-
spiel gewonnen. SechsTage vor
dem Saisonauftakt beim Dou-
ble-Sieger Brose Baskets Bam-
berg haben die Veilchen ges-
tern Abend bei Erstliga-Kon-
kurrent EWE Baskets Olden-
burg mit 79:77 (41:39)
gewonnen.
„Wir hatten zwar wieder ei-

nige Höhen und Tiefen in un-
serem Spiel, ich bin mit dem
Einsatz des Teams aber sehr
zufrieden. Das schafft Selbst-
vertrauen“, resümierte BG-
Headcoach Stefan Mienack.
Paris Horne sicherte mit ei-
nem Dreier aus dem Pick and
Role kurz vor Ende den Sieg. –
BG: Grimaldi (6), Ahelegbe
(12), Dale (13), Horne (19),
Noch (2), Weber (2), Saunders
(7), Sykes (11/12 Rebounds),
Mafra (7).

Oldenburg tritt
in Jahnstadion an
Göttingen (war). Auf zwei At-
traktionen an zwei aufeinander-
folgenden Tagen können sich
Mitte Oktober die Göttinger
Sportfans freuen: Am Sonn-
abend, 15. Oktober, um 14.30
Uhr empfängt die BG Göttin-
gen mit dem FC Bayern Mün-
chen einen der Titelkandidaten
der Basketball-Bundesliga in
der Sparkassen-Arena, am
Sonntag, 16. Oktober, um 15
UhrbekommtesFußball-Ober-
ligist RSV 05 im Jahnstadion
mit dem VfB Oldenburg zu tun
– wegen Problemen beim Ol-
denburger Stadionumbau wur-
de das Heimrecht getauscht.
Zwischen dem RSV und dem

VfB Oldenburg gibt es eine
Fanfreundschaft, und so erwar-
tet derGastgeber vieleZuschau-
er. Durch denHeimrechttausch
hat 05 im Oktober drei Heim-
spiele hintereinander.

Jan Scholz und Fynn Kunze sind Bezirksmeister
Göttingen (oh). Bei den von der
Waspo 08 ausgerichteten Be-
zirksmeisterschaften im Kin-
dermehrkampf (acht- und neun-
jährige Kinder) gab es für die
heimischenTeilnehmerderWa-
spo und des ASC 46 gute Plat-
zierungen. Beide Klubs freuten
sich über je einen Titel. Absol-
viert wurden im Gruppenbad
des Badeparadieses Eiswiese

zwölf Starts: 200 m nach Wahl,
100 m Lagen und jeweils 25 m
und 25 m Beine in den Lagen
Schmetterling, Rücken, Brust
und Kraul sowie Gleittest und
Kopfweitsprung.
Beim ASC 46 sorgte Jan

Scholz für den größten Jubel. Er
wurde im Jahrgang 2003 mit
1540 Punkten Bezirksmeister.
Johann Diego Asmus León kam

auf Platz drei (1278). Bei den
Mädchen belegte Ida Gehrt
(2003) mit 1480 Punkten den 4.
Platz. Sophie Rülmann kam im
selben Jahrgang mit 1456 Punk-
ten auf Rang 6. Henrik-Alexan-
der Fieseler (2002)wurdeNeun-
ter (917).
Auch die Schwimmer von

AusrichterWaspo waren erfolg-
reich, nachdem der Klub krank-

heitsbedingt vier Ausfälle zu
vermelden hatte. Darunter auch
Julia Steinmetz und Jarik Stre-
low, die in ihren Jahrgängen als
Medaillenkandidaten galten. Im
Jahrgang2002 siegteFynnKun-
ze souverän mit 400 Punkten
Vorsprung. Überraschend si-
cherte sich hingegen Laetitia
Hoppe im Jahrgang 2003 bei ih-
rem 1. Kindermehrkampf die
Vizemeisterschaft mit 1935
Punkten. Ganz knapp verfehlte
Maik Bruse (Jg. 2003) mit Platz
vier die Medaillenränge nach
einem Fehler beim Gleittest, bis
auf die beiden 25-m-Strecken in
Rückenlage war er dabei über
alle 25er schnellster in seinem
Jahrgang.
Im Jahrgang 2002 weiblich

gingen zudem die Plätze zehn
und zwölf an Mette Bielefeld
undLauraHoefer.Bei den Jungs
im Jahrgang 2003 wurde Timo-
thy Veldkamp Sechster, Platz 7
ging an Max Henrik Niere,
Rang 8 an Armin Trklja und
Platz 9 an Jan-Luka Püschl.

Schwimmen-Kindermehrkampf: ASC 46 und AusrichterWaspo 08 glänzen mit guten Platzierungen

Sieg mit 400 Punkten Vorsprung im Jahrgang 2002: Fynn Kunze von der Waspo 08. CR


